


Dass sich der Friedberg-Park an
der A8 zu einer rasanten Erfolgs-
story entwickelte, war nicht von
Anfang an vorauszuahnen. Bereits
die Verhandlungen zum Grunder-
werb des Gewerbegebietes gestal-
teten sich als äußerst schwierig
und konnten durch enormen Ein-
satz des Finanzreferates bis zum
Jahr 2008 gesichert werden. Weg-
weisend war dabei der Grundsatz-
beschluss des Stadtrates, Gewer-

begebiete erst dann auszuweisen,
wenn die Stadt Eigentümerin aller
notwendigen Flächen ist. Auch der
Bebauungsplan musste durch das
Baureferat nochmals überarbeitet
werden, da ursprünglich entlang
der Autobahn ein Baumarkt vor-
gesehen war. Im Jahr 2011 stan-
den dann die OMV-Tankstelle und
McDonald’s zunächst noch allein
auf weiter Flur. Es bedurfte er-
heblicher Anstrengungen der Lie-

genschaftsabteilung und der Wirt-
schaftsförderung, um die Flächen
in den Folgejahren zu vermarkten.

Vermarktung aus einer Hand
Der größte Pluspunkt dabei ist die
Vermarktung aus einer Hand. Die
Stadt Friedberg hat als Kommune
die Planungshoheit und kann als
Eigentümerin maßgeschneiderte
Flächen anbieten. Da die Stadt zu-
gleich Baugenehmigungsbehörde

ist, bekommen ansiedlungswillige
Unternehmer somit von Anfang an
eine hohe Planungssicherheit.

Heute ist der Friedberg-Park an
der Autobahn A8 mit namhaften
Firmen neben dem bereits ausver-
kauften Business-Park Friedberger
See ein weiteres Vorzeigeobjekt
gelungener Wirtschaftspolitik und
Ansiedlungsstrategie.
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